
Erste Schritte

Im Alter von wenigstens drei Monaten beginne ich die Wel-
pen an die Leine zu nehmen und sie zu locken. Ich benutze
gekochte Rinderleber. Ich halte das für das beste Lockmittel,
da sie stark riecht und meinen Hunden am besten schmeckt.
Jedenfalls nach meiner Meinung. Aber ehe ich mit der Leine
beginne, gebe ich kleine Stückchen Leber direkt aus der
Hand. Sind die Welpen an die Leber gewöhnt, nehme ich sie
an die Leine, die ich in der linken Hand halte, die Leber in der
rechten. 

An der Showleine

Da sich der Welpe an der Leine eingeengt fühlt, achte ich da-
rauf, dass sie immer locker und angenehm für den Welpen
ist. Gleichzeitig, noch ehe er reagiert, berühre ich die Nase
des Welpen mit der Leber, um ihn auf den Leckerbissen auf-
merksam zu machen. Hat der Welpe von der Leber gekostet,
will er mehr, zeige ich ihm das nächste Stück (das ich in der
rechten Hand halte), damit er darauf zugeht. Der Welpe
strebt nun nach dem Stück und springt manchmal hoch, um
es zu erhaschen. Dann bleibe ich stehen und gebe den Le-
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